
David Bowie nickte, Eva Green zickte
Fotograf Chris Floyd plaudert im Deelenhaus über die Stars und sich selbst

Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Die Hof-
schranzen fragten, ob er ein
Kommunist sei, und rieten
ihm, Kate und William mit
„königliche Hoheiten“ anzu-
sprechen. Aufgeregt, wie er
war, hatte Chris Floyd das
wieder vergessen und ging
im April 2020 mit einem lo-
ckeren „Hey Guys“ (Hallo
Leute) auf die beiden im Gar-
ten des Kensington-Palastes
zu. Seine Fotos zum zehnten
Hochzeitstag von Kate und
William bekam er trotzdem
und außerdem 754 neue
Nachrichten in den ersten
zehn Minuten nach der Ver-
öffentlichung der Fotos
durch den Buckingham-Pa-
last.
Zahlreiche Zeitungen und

Magazine wollten die Fotos
bei sich drucken. Sie drück-
ten Harmonie aus und zeig-
ten unter anderem Herzogin
Kate mit einer Kamera des
Fotografen. Chris Floyd ge-
hört zu den renommiertesten
Fotografen der Gegenwart.
Im Deelenhaus stellte der
Engländer am Montagabend
sein Buch „Not just Pictures“
(Nicht nur Bilder) vor und er-
zählte im Gespräch mit dem
Londoner Kurator Dave Bro-
lan die Geschichten hinter
den Aufnahmen.
Vertreten werden Floyd

und weitere Meister ihres Fa-
ches wie Neal Preston, Kai
Schäfer oder Michael Zagaris
von der Limelight Gallery in
Paderborn. Dort gibt es ihre
Bücher sowie original Fine

Art Prints. Alle Bilder sind
von den Fotografen signiert.
Hinter der Galerie stehen das
Unternehmen Lightpower
und die „Lightpower Collec-
tion“ von Ralph-Jörg Wezor-
ke, der Fotografien vonMusi-
kern und Bands sammelte
und schließlich dachte: „Eine
Galerie wäre großartig.“ Das
Gros der Erlöse aus den ver-
kauften Büchern und Kunst-
werken fließt an wohltätige
Stiftungen innerhalb der Ver-
anstaltungsbranche wie „Be-
hind the Scenes“ oder „Crew
Nation“.

Manchmal hatte er nur
wenige Minuten
Bis er sich einen Namen ge-

macht hatte, hörte Chris Flo-
yd von den Assistenten und
PR-Agenten der Stars oft „Sie
haben fünf Minuten“. Ge-
wundert hat ihn das nicht.
„Warum sollte jemand, der
seit 20 Jahren oder mehr be-
rühmt ist, ein Interesse daran
haben, einen weiteren Foto-
grafen kennenzulernen?“,
sagte er bescheiden in Pader-
born. FünfMinuten seienwie
„Pasta mit Salz und Pfeffer“,
meist nicht genug für ein
außergewöhnliches Foto, fin-
det der Engländer.
Gar von einem Tag auf den

nächsten vertröstet wurde er,
als er David Bowie in New
York ablichten wollte. Als es
endlich so weit war, knackte
der Fotograf den Star mit
einerMarotte. „Wenn ichMu-
sikern gegenübersitze, ten-
diere ich dazu, einen Song
von ihnen zu summen“, er-
zählte er. Bei David Bowie
war es dessen „The laughing
Gnome“. Es wirkte, danach
durfte Chris Floyd den Star
auch noch imTonstudio foto-
grafieren.
Fotografie sei mehr als nur

ein technischer Beruf, beton-
te der 54-Jährige: „Du musst
lernen, mit den Leuten um-
zugehen, dein Verhalten an-
passen.“ Im Falle von Bill
Murrayverhalf ihmder Zufall
zu einem außergewöhnli-
chen Foto des Schauspielers
in einemSpielhaus imGarten
einesHotels. BillMurray hielt
sich bei den Filmfestspielen
in Venedig auf und war ge-
nervt von den vielen auf-
dringlichen italienischen
Fotografen. „Du bist kein Ita-

liener“, sagte er zuChris Floyd
und ließ ihnmachen.

Debbie Harry durfte ihm
in den Hintern kneifen
Manchmal geht die Ver-

trautheit ziemlich weit. Deb-
bie Harry, Sängerin der Band
Blondie, durfte er im Ma-
keup-Raum fotografieren, sie
ihm wiederum in den Hin-
tern kneifen. Manchmal ist
die Arbeit eine Qual – so wie
beim Bond-Girl Eva Green.
„Sie ist halb englischundhalb
französisch und hat das
Schlechteste von beiden“,
nahm Chris Floyd kein Blatt
vor den Mund. Kalt und un-
kooperativ sei sie gewesen.
Das galt für die jüngst ver-

storbene Modeschöpferin Vi-
vienne Westwood nicht. Als
er sie 2012 in Mailand traf,

wurde sie permanent von
zehn chinesischen Bewunde-
rern begleitet, die alles auf-
schrieben, was sie sagte und
tat. Und als dann der Stuhl
von Chris Floyd nachgab,
fragte die PR-Agentin „Are
you o.k? “ Aber nicht ihn,
sondern VivienneWestwood.

Mal schäbige Absteigen,
mal teure Hotels
Mal fotografierte Chris Flo-

yd angehende Stars in schä-
bigen Absteigen, so wie Noel
Gallagher von Oasis in Man-
chester, mal gefeierte Künst-
ler in teuren Hotels wie Iggy
Pop inLondon.AuchaufPoli-
tiker richtet er seine Kame-
ras. Als Boris Johnson noch
Bürgermeister von London
war, sollte ein Fototerminmit
der Saint-Paul-Cathedral als

Hintergrund stattfinden.
„Dann kam eine Schulklasse
aus der Kathedrale und ich
habe den Lehrer gefragt, ob
sie Johnson nicht Fragen zu
seinem Job stellen könnten“,
erinnerte sich Chris Floyd.
Die Schüler seien brillant ge-
wesen. „Was machst du?“,
wollte demnach eines der
Kinder wissen, und als Boris
Johnson mit „Ich bin Bürger-
meister“ antwortete, hakten
sie nach: „Aber was tust du
wirklich?“ So entstand statt
eines steifen Porträts die Sze-
ne eines Verhörs.
Für seinenBeruf, den er seit

30 Jahren ausübt, ist Chris
Floyd dankbar: „Ich wollte
immer die Menschen treffen,
diemit ihrem Tun die Zeit de-
finieren, und die Kamera er-
laubte esmir.“

Verein blickt auf ein Jahr mit vielen Auftritten zurück

Dahler Musiker geehrt
DAHL (WV). Der Musikverein
Dahl 1926 konnte in seiner
Generalversammlung auf ein
Jahr mit vielen Auftritten zu-
rückblicken. Besondere Er-
wähnung fanden die Auftrit-
te beim Kreisschützenfest in
Boke undweiteren Schützen-
festen sowie das selbst ausge-
richtete Fassadenfestival, bei
dem die Außenwände des
Musikhauses neu gestaltet
wurden.
Außerdem standen auch in

diesem Jahr einige Ehrungen
an. Bei den fördernden Mit-
gliedern konnten Heinz-
FriedrichSchäferundKonrad
Buschmeier für 25 Jahre aus-

gezeichnet werden. Geehrt
wurde auch Bernhard Kno-
cke für 50-jährige aktive so-
wie passiveMitgliedschaft.
Auch aktive Mitglieder

wurden an diesemAbend ge-
würdigt. Für 5 Jahre wurden
Benedikt Busch sowie Irm-
traud Böning ausgezeichnet.
Seit 10 Jahren musiziert Ma-
rio Lauenstein im Verein. Für
25 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurden Johanna Ame-
dick, Stefan Forell, Simon
Kröger, Claudia Schäfer,
Hendrik Schäfer, Birgit
Schuck und Christian Wulf
geehrt. Seit 30 Jahren gehört
Edmund Buschmeier dem

Musikverein an. Bereits seit
50 Jahrenmusiziert Angelika
Frede.
Mit dem vereinseigenen

Verdienstorden wurde Mat-
thias Linnemann für seine
langjährige Vorstandsarbeit
geehrt. Eine besondere Eh-
rung wurde dem Vorsitzen-
den Stefan Buschmeier zu-
teil. Er wurde mit dem Kreis-
orden in Silber für besondere
Verdienste für seine 20-jähri-
ge Vorstandsarbeit und seine
10-jährige Tätigkeit als 1. Vor-
sitzender geehrt. Außerdem
kümmert er sich besonders
um die Nachwuchsarbeit im
Verein.

Ellernarren laden ein
zur Karnevalsparty

DAHL (WV). Der Karnevals-
verein Ellernarren-Dahl freut
sich darauf, endlich wieder
alle Dahler einzuladen, um
gemeinsam Karneval zu fei-
ern. Die Party beginnt am
Samstag, 11. Februar, um
18.59 Uhr in der Hubertus-
klause im Grundsteinheimer
Weg. Die Garde des Karne-
valsvereins wird ihren Show-
tanz aufführen. Das beste
Kostüm wird prämiert. Für
das leiblicheWohl ist gesorgt.

ImKreis Paderbornwirdwie-
der geblitzt.

Mittwoch
n Bereich Paderborn
n Delbrück:Dammkrug,Ver-
ner Straße, Anreppener
Straße, Lippstädter Straße

nSalzkotten: Geseker Straße,
Paderborner Straße

nHövelhof: Jägerstraße, Hö-
velrieger Straße, Senne-
straße

nPaderborn: B 64

Donnerstag
n Bereich Delbrück
nAltenbeken:Winterberg-
straße, K 15, L 828

Borchen: Kirchborchener
Straße, UntermHahnen,
Haarener Straße

Blitzer

Polizeitipps zum
Kaffeeklatsch

MARIENLOH (WV). Der VdK
Marienloh trifft sich amDon-
nerstag, 9. Februar, um 14.30
Uhr zum Kaffeeklatsch im
Café Austerschmidt, Am Vor-
derflöß 27 in Bad Lippsprin-
ge. Ein Polizist wird dann
über Betrugsmaschen am
Telefon aufklären.

Gute Tipps
für Vereine
PADERBORN (WV). „Ehrenamt
2.0“ ist eine Modernisie-
rungsoffensive für Vereine
und ehrenamtlich Tätige. In
Fortbildungen wird vermit-
telt, wie ein Vereinmoderner,
digitaler und agiler gemacht
werden kann. Zwischen Feb-
ruar und September 2023
können Interessierte sich
und ihren Verein in Work-
shops und Ehrenamtswerk-
stätten kostenfrei weiterent-
wickeln. Interaktiv vermittelt
das Projekt-Team von Ehren-
amt 2.0 moderne Methoden
und informiert über digitale
Tools, die den Vereinsalltag
erleichtern, zeigt,wie einVer-
ein noch sichtbarer werden
kann. Die Veranstaltungen
finden sowohldigital als auch
analog an verschiedenen
Standorten in NRW statt. Ein
entsprechender Workshop
bei der VHS Paderborn ist für
den 15. April geplant. Wer
mehr über die Fortbildungs-
reihe erfahren möchte,
kommt beim Kick-off an die-
sem Mittwoch, 8. Februar,
von 18.30 bis 20.30 Uhr in der
VHS vorbei. Infos und An-
meldung unter www.ehren-
amt-zweinull.com.
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So erreichen Sie
Ihre Zeitung

n „Benteler
bläst Verkauf
des US-Stahl-
werks ab“ –
diese Nach-
richt ist bei
unseren Online-Lesern auf
viel Interesse gestoßen. Das
gilt auch für den Artikel über
die Brandserie in Paderborn.
n Der QR-Code führt direkt
zu unseremKreisportal.
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Auch das Ministerium
kann darüber lachen
PADERBORN (WV). Das
„Grundschulkabarett Lehr-
gut“ aus Paderborn gibt zwei
Gastspiele in der Heimat. Zu-
dem ist ein Auftritt in der
Landeshauptstadt geplant.
Im Ensemble „Grundschul-

kabarett Lehrgut“ bringen
Menschen, die mitten im Bil-
dungssystem stehen, Ge-
schichten aus dem Alltag
Schule auf die Bühne. In vie-
len Fällen braucht es dabei
gar nicht so viel kabarettisti-
sches Überspitzen.
Wie gut, treffend und hu-

morvoll die Programme vom
Grundschulkabarett Lehrgut
sind, hat sich längst auch bis
in die oberen Etagen herum-
gesprochen. Auch in Düssel-
dorf soll nach Karneval wei-
ter gelacht werden. Nach der
ersten Einladung 2019 ist das

Auftritte des Grundschulkabaretts Lehrgut

Ministerium für Bildung und
Erziehungwieder an demPa-
derborner Kabarett interes-
siert. Hausmeister Krabottke
alias Andreas Potthast ora-
kelt: „Gerade das Schulmys-
terium braucht in dieser Zeit
was Lachhaftes, so viel Stress
mit digital vor normal.“
Das Kabarett-Quartett mit

ReinhildWode, Anne Cordes,
Andreas Potthast und Tho-
mas Polzin freut sich dazu,
2024 das vierte Programm
„Am Pult der Zeit“ auf die
Bühnenzubringen. Bis dahin
begeistert das „Best of“ das
Publikum. Dieses Potpourri
gibt es am 10. März in der
Stadthalle Delbrück (20 Uhr)
und am 5. Mai in der Pader-
halle (20 Uhr) zu erleben.
Karten gibt es an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

Chris Floyd wollte einen ernsten
Paul McCartney haben und brachte
ihn dazu, die Augen zu schließen.

Foto: Chris Floyd/Limelight Gallery

Chris Floyd präsentierte im Deelenhaus sein Buch „Not just Pictures“. Es enthält auch mehrere Aufnahmen von
David Bowie, der von dem Fotografen anfangs wenig wissen wollte. Foto: Dietmar Kemper

Die geehrten Mitglieder mit dem Vorstand des Musikvereins Dahl. Foto: Musikverein Dahl

Das Grundschulkabarett Lehrgut gibt zwei Gastspiele in der Heimat.
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